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Durnwalder: "Verstehe Baumgartner" 

 

Am Samstag hat Fercam-Chef Thomas Baumgartner seinen Rücktritt als ABD- 
Präsident erklärt. Ohne eine Verlängerung der Start- und Landepiste sei ein 
zukunftorientiertes Arbeiten beim Flugplatz nicht möglich, lautete die Begründung 
Baumgartners. Auf ihrer Montagssitzung hat sich die Landesregierung mit möglichen 
Nachfolgern befasst. Namen wurden noch keine genannt.  
 
 „Es haben sich mehrere Kandidaten beworben. Ich werde nun das Gespräch mit ihnen 
suchen. Alles weitere wird sich zeigen“, betonte Landeshauptmann Luis Durnwalder.  
Gleichzeitig unterstrich Durnwalder, dass er die Reaktion Baumgartners 
nachvollziehen könne. Dieser habe ihm gegenüber betont, er habe als ABD- Präsident 
für eine längere Piste und mehr Flüge gearbeitet. "Die Landesregierung ist daran aber 
nicht interessiert", so Durnwalder.  
 
Gegenüber der Tageszeitung „Dolomiten“ erklärte Durnwalder, dass „der Nachfolger 
Baumgartner etwas mit dem Unterland zu tun hat“. Dabei stellte er auch klar, dass 
„wir der Öffentlichkeit klar machen müssen, dass die Struktur Flughafen nicht ohne 
öffentliche Beiträge auskommen muss. Sie bietet einen Dienst für die Allgemeinheit, 
auch der Vinschger Zug fährt nicht ohne öffentliche Zuschüsse“.  
 
Trotzdem werde das Land aber auch weiterhin, nur die Struktur Flughafen 
unterstützen und nicht anderweitig „aktiv werden“, so Durnwalder.  
 
Baumgartner selbst hatte Landtagsabgeordnete Rosa Thaler als seine Nachfolgerin 
vorgeschlagen. Sie hatte sich in den vergangenen Monaten vehement gegen eine 
Verlängerung ausgesprochen. Baumgartner bewertete seinen Vorschlag nicht als 
Provokation, sondern konstruktiven Vorschlag.  
 
„Ich bin überzeugt, dass der Flugplatz nur dann unabhängig von öffentlichen 
Beiträgen und nutzbringend für die Bevölkerung werden kann, wenn die Piste 
verlängert wird. Teile der Bevölkerung und auch die Politik sind dagegen. Also ist es 
nur richtig, wenn jemand wie Rosa Thaler das Ruder übernimmt, der glaubt, ohne 
Verlängerung dieselben Ziele erreichen zu können“, erklärte Baumgartner. 


